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Soeben erschien und ist nur von uns zu beziehen : 81

V. Borthouuileu

Monographie des Ichneumonides d'Europe
et des pays liinitroplies.

(Extrait des Annale» de la Socict6 Entomologitjuc de France 1894 —97.)

I volumc de 418 pages avec 5 planchcs. — Preis 20 Mark.

Nur in wenigen Exemplaren hergestellt.

In unserem Verlage erschien 1884:

J. C. F. Klug's

Ccsaniraelte Anfsiifzc über die Blattwespen,

in einem Bande heraus^ep^eben von Dr. J. Kricchbauiiior. 1884.

Ein Band von 300 Seiten in-4. mit einer colorirtoii Doppeltafol.

Preis 16 Mark.
Die Arbeiten Klug's über dio Blattwespen, welche sich in den 9 Bänden

des „Magazin" und der „Verhandlungen der Gest'Uschaft Naturforschender Freunde

zu Berlin*^', in den „Jahrbüchern der Insektenkunde'' etc. zerstreut finden, waren

bisher sehr schwer zugänglich : dieselben sind noch, heute für die Wissenschaft

vom höchsten Wertli. Ein mit Sorgfalt ausgeführter Wiederabdruck dic-.T

Fundamcntalarbeiten, der sie in einem Band vereinigt und in handlicher Form
bietet, dürfte daher den wissenschaftlichen Entomologen willkommen sein. (Ein-

gehende Besprechung auf S. 103 der .,Entomologischen Nachrichten" 1884.)

Die Auflage ist nur klein.

In unserem Verl.ige erschien zu Anfang des Jahres:

Die Bienen Europa's
(Apidae europaeae)

nach ihren Gattungen, Arten und Varietäten auf vergleichend morpho-

logisch-biologischer Grundlage bearbeitet

von Heinrich Friese.
Theil III.

{^olitäre Apideii. Oeiiu.*« Podalirius.
Ein Band iu-8. von 320 Seiton mit Gl Abbildungen.

Preis 12 Mark.
Früher erschien:

Theil I.

l^c]iiiiurotz«rl>ieiieii.

Ein Band in-8. von 218 Seiten mit 53 Abbildungen. 1895.

Preis 9 Mark.
Enthält die Genn. Ammobates, Biasles, Coelioxys, Crocisa,

Dioxys, Epcoloides, Epeolus, Alclccta, Nomada, Pasites,
Phiarus, Stelis. —

Theil II.

K o 1 i t ü r e A p i il e ii.

Genus Eucera.
Ein Band in-8. von 216 Seiten. 1896.

Preis 8 Mark.
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Ueber die bei Freissenbüttel vorkommenden Farbenvarietäten

des Boiiibus soroensis F.

Von Hans Höppner in Freissenbüttel.

Von den drei Formen des Bombus soroensis F. kommen
bei Freissenbüttel nur zwei vor, nämlich die Formen Proteus
Garst, und sepulcralis Schmiedekn. Die Form mit weissen
Analsegmenteu habe ich trotz eitrigen Suchens bislang nicht

finden können. Beide hier vorkommenden Formen zeigen
eine grosse Mannigfaltigkeit in der Färbung. Ausser den
schon bekannten Färbungen glückte es mir, zwei noch nicht

beschriebene zu entdecken. Im Folgenden gebe ich eine

Zusammenstellung aller von mir bei Freissenbüttel ge-

fundenen Farbenvarietäten des Bombus soroensia F.

Bombus soroensis F., Form Proteus Gerst.

Diese Form ist hier ziemlich häufig und verbreitet.

Als Fundorte sind zu nennen Freissenbüttel, Kattenhorn,

Ohlenstedt, Oldenbüttel, Harabergen, Bredenberg, Wollah
u. s. w. Die ? erschienen in diesem Jahre früh. Am 28.

April fing ich das erste auf Vaccinium Myrtillus bei

Barenwinkel, Anfang Mai waren die $ auf derselben Pflanze

garnicht selten anzutrefl'en. Junge § findet man nicht häufig.

Ich erbeutete im September dieses Jahres nur drei auf

Succisa pratensis bei Freissenbüttel.

Die Arbeiter dieser Form sammeln hier in Menge auf

Campanula rotundifolia und Succisa. Sie sind aber

durchaus nicht wählerisch, denn auch Cirsium palustre,

Leontodon autumnalis, Hypochoeris radicata und

Thrincia hirta besuchen sie. Jedoch scheinen sie Cam-
panula und Succisa zu bevorzugen. Noch im Oktober

findet man sie auf diesen Pflanzen.

Die ^ tummeln sich hier häufig auf Succisa pra-

tensis und Campanula rotundifolia, seltener auf
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anderen Pflanzen. Sie erscheinen Ende Angust und ver-

schwinden Anfang Oktober.

Von dieser Form kommen in der Umgegend von Frei-

ssenbilttel folgende Fiirbungen vor.

I. Weibchen.
1. Schwarz, mit rostrotem After.

2. Wie 1, Prothorax mit gelber Binde, 2. Segment mit
eingestreuten gelben Haaren.

3. Wie 1, Prothorax mit unterbrochener gelber Binde.

4. Wie 1, 2. Segment mit unterbrochener gelber Binde.

So viel ich weiss, ist diese Färbung noch nicht be-

U' schrieben. Ich erlaube mir, dieselbe meinem Freunde
D. Alfken zu Fähren var. Alfkcni m. zu nennen.

5. Wie 4, Prothorax mit breiter hellgelber Binde, var.

tricolor Alfken.^)

Die Färbungen 2 bis 5 sind ziemlich selten.

II. Arbeiter.

1. Schwarz, mit rostrotem After.

2. Wie 1, Prothorax mit eingestreuten gelben Haaren.
3. Wie 2, auch 2. Segment mit gelben Haaren.

4. Wie 1, Prothorax iiiit deutlich gelber Binde.

5. Wie 4, 2. Segment mit zerstreut stehenden gelben Haaren.
6. Wie 1, 2. Segment mit unterbrochener gelber Binde,

var. Alfkeni m.

7. Wie 6, aber Prothorax mit deutlich gelber Binde, var.

tricolor Alfken.

8. Wie 4, aber 2. Segment mit breiter gelber Binde.

III. Mcänn chen.

1. Schwarz, mit rostrotem After, nur die Unterseite des

Körpers zeigt sehr schwache Spuren gelber Haare.

2. Wie 1, Seiten des Thorax und Unterseite des Körpers
mit eingestreuten gelben Haaren.

3. Wie 2, auch Scheitel und 1. Segment mit eingestreuten

gelben Haaren.
4. Wie 3, auch 2. Segment mit gelben Haaren.
5. Prothorax und 2. Segment mit schmaler gelber Binde.
6. Wie f), auch 1. Segment gelb gefärbt.

7. Prothorax mit breiter gelber Binde, 2. Segment mit
unterbrochener gelber Binde, var. tricolor Alfk.

*) Hjmenopterologiscbe BeobachtunRon. Von Diodricb Alfken in

Abb. d. nat. Ver. iu Bremen. Bd. X. pag. 553—555. 1889.


